Pressemitteilung 22.Oktober 2002
„Netzwerk Grundeinkommen und sozialer Zusammenhalt“ konstituiert
Reform-Option Grundeinkommen: 
Wirkungsvolle Armutsbekämpfung und Zugewinn an Freiheit
In Wien hat sich gestern das „Netzwerk Grundeinkommen und sozialer Zusammenhalt“ konstituiert. Ziel des Netzwerkes ist es, Grundeinkommen verstärkt in Diskussion zu bringen und langfristig mehrheitsfähig zu machen. Dem Netzwerk gehören Einzelpersonen an, die wissenschaftlich, politisch, in der Bildungsarbeit oder auch publizistisch tätig sind und aktiv für die Einführung eines Grundeinkommens eintreten. 
Das Netzwerk steht für ein Grundeinkommen als Recht auf Einkommen für alle - 
auf individueller Basis, unabhängig von Arbeit und sonstigem Einkommen. Ein Grundeinkommen würde armutsbekämpfend und freiheitsmehrend wirken, so das Netzwerk „Grundeinkommen und sozialer Zusammenhalt“. 
Zu den BegründerInnen des Netzwerks zählen Persönlichkeiten aus den Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, der Philosophie und der Ethik, sowie aus Bildungseinrichtungen und dem Bereich Arbeitsloseninitiativen: 
Unter anderen der Sozialethiker P. Dr. Alois Riedlsperger SJ, die Sozialwissenschafterin Dr. Lieselotte Wohlgenannt, die Ökonomin Univ.-Prof. Dr. Luise Gubitzer, der Philosoph Dr. Manfred Füllsack, die feministische Ethikerin Mag.a Michaela Moser, der Sozialexperte Dietmar Köhler, der Theologe Dr. Severin Renoldner, die Politologin Mag.a Margit Appel, der Philosoph Dr. Karl Reitter, der Ökonom Dr. Erich Kitzmüller und der Sozialwissenschafter Dr. Michael Striebel.
Hauptaufgaben des Netzwerkes sind inhaltliche Weiterarbeit und Austausch, Bildungsarbeit, politisches Lobbying sowie Öffentlichkeitsarbeit. Ein Newsletter und die homepage www.grundeinkommen.at informieren über die laufenden Aktivitäten.
Kontakt: Mag.a Margit Appel, c/o ksoe, 
Schottenring 35/DG, A-1010 Wien, Tel: 01-310 51 59/88, 
e-mail: margit.appel@ksoe.at
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